
 
 

 

MeinBüro 

Buhl Data Service GmbH  |  Team WISO Mein Büro  |  Am Siebertsweiher 3/5  |  57290 Neunkirchen 
Telefon: 02735 776 65001  |  E-Mail: buerosoftware@buhl.de 

Cloud-Nutzungsvertrag 
für Unternehmer 
Bitte füllen Sie den Cloud-Nutzungsvertrag vollständig aus und senden diesen eingescannt per E-Mail an  
buerosoftware@buhl.de oder alternativ per Post an uns zurück. 
Buhl Data Service GmbH  |  Team WISO Mein Büro  |  Am Siebertsweiher 3/5  |  57290 Neunkirchen zurück. 

 
Personendaten (Pflichtangaben) 

 
 
 

Leistungsumfang 
Unsere Server sind gegen jegliche Art von Datenverlust gesichert. Mit dem verbundenen Virenschutz-Paket un-
seres Partners F-Secure sorgen wir für Sie dafür, dass auch in Ihrer Cloud keine Schadsoftware verbreitet wird. 
Die MeinBüro-Cloud hat eine Mindestlaufzeit von 12 Monaten, danach ist der Vertrag monatlich kündbar. 
Mit Ihrem Cloud Basisvertrag stellen wir Ihnen einen virtuellen Server mit Windows Server 2019 Betriebssystem 
und den Zugang dazu bereit. Hierfür fällt eine Bereitstellungsgebühr in Höhe von 99,00 € netto an. 
 

 
 
 
 

 
Nachdem die Cloud von uns für Sie vorbereitet wurde, erhalten Sie ein umfangreiches Anleitungs-Paket und 
nehmen Ihre Cloud ganz einfach im Self-Service in Betrieb. Sollten Sie Unterstützung benötigen, steht Ihnen un-
ser Premium-Service bei der Inbetriebnahme der Cloud per Fernwartung zur Seite. Für diese kostenpflichtige 
Leistung (pauschal 24,75 € netto zzgl. 1,65 € netto pro Minute) vereinbaren Sie bitte einen Termin unter 02735 
776 65005. 
 

 
 

 

Kunden-Nr. (sofern bereits vorhanden) 
 
 

  

Vor- und Nachname Ansprechpartner  Steuer-Nr. / USt.-ID 
   

Firmenname  Rechtsform 
   

Vor- und Nachname gesetzlicher Vertreter  E-Mail 
   

Straße  Telefon 
   

Land, PLZ, Ort  Mobil 

 
  

X 

Einmalige Kosten Preis  
(netto) 

Bereitstellungsgebühr 99 € 
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1. MeinBüro-Cloud – zusätzliche Nutzer inkl. MeinBüro-Cloud-Virenschutz 
Wählen Sie hier zusätzliche Optionen zu Ihrer MeinBüro-Cloud: 

1. Wählen Sie die Anzahl der Nutzer, die mit der Software in der Cloud arbeiten sollen (gleichzeitiges 
Arbeiten). 
Bitte setzen Sie nur ein Kreuz. Wenn Sie alleine mit der MeinBüro-Cloud arbeiten wollen, setzen Sie nur das Kreuz bei „Cloud 
Basis-vertrag (insgesamt 1 Benutzer)“. Wenn Sie und eine weitere Person mit der MeinBüro-Cloud arbeiten wollen, setzten 
Sie Ihr Kreuz bitte bei „+1 weiterer Cloud-Nutzer (Insgesamt 2 Benutzer)“, usw. 

2. Entscheiden Sie ob Sie und Ihre Nutzer mit Microsoft Office in der Cloud arbeiten sollen. 
MS Office muss immer für alle Nutzer in der Cloud gleichzeitig gebucht werden. 

3. Erweitern Sie Ihren Cloud-Speicherplatz bei Bedarf. 
In der initialen Konfiguration nutzen Sie die Cloud mit 2 virtuellen CPU, 4 GB Arbeitsspeicher und 50 GB Festplattenspeicher 

 

Auswahl 
(bitte nur 1 
ankreuzen) 

Cloud-Nutzer Preis  
(netto pro Monat) 

 Cloud Basisvertrag (insgesamt 1 Benutzer) 35 € 

 +1 weiterer Cloud-Nutzer (insgesamt 2 Benutzer) 50 € 

 +2 weitere Cloud-Nutzer (insgesamt 3 Benutzer) 65 € 

 +3 weitere Cloud-Nutzer (insgesamt 4 Benutzer) 80 € 

 +4 weitere Cloud-Nutzer (insgesamt 5 Benutzer) 95 € 

 +5 weitere Cloud-Nutzer (insgesamt 6 Benutzer) 110 € 

 +6 weitere Cloud-Nutzer (insgesamt 7 Benutzer) 125 € 

 +7 weitere Cloud-Nutzer (insgesamt 8 Benutzer) 140 € 

 +8 weitere Cloud-Nutzer (insgesamt 9 Benutzer) 155 € 

 +9 weitere Cloud-Nutzer (insgesamt 10 Benutzer) 170 € 

 
2. MeinBüro-Cloud – zusätzlich Microsoft Office 2016 

 
Benötigen Sie Office-Anwendungen in Ihrer Cloud, ist eine spezielle Version von Microsoft Office notwendig. Diese ermöglicht 
Ihnen die Nutzung von den Produkten Word, Excel, Powerpoint, Outlook, OneNote und Publisher in der Cloud. Microsoft Office 
muss immer für alle Nutzer der Cloud gebucht werden (z.B. 5 Cloud-Nutzer = 5 Office-Nutzer). 

 
 Microsoft Office    15 €/ pro Monat pro gebuchtem Cloud-Nutzer 

 

3. MeinBüro-Cloud – zusätzlicher Festplattenspeicher 
 
Benötigen Sie zusätzlichen Festplattenspeicher auf Ihrem Server über die initiale Konfiguration hinaus, können Sie diesen in Schrit-
ten von 50 GB erweitern. Je 50 GB zahlen Sie 5 € pro Monat unabhängig von der Anzahl der Nutzer. 
 

Festplattenspeicher (pro 50 GB)  5 €/ pro Monat 

 

Gewünschter Speicherplatz  
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SEPA-Lastschriftmandat 
Ich ermächtige die Buhl Data Service GmbH, Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von Ihnen auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich 
kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags ver-
langen. Dabei gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer der Buhl Data Service GmbH: DE23BSC00000051644 
Mandatsreferenz: wird Ihnen noch mitgeteilt 
   

Vorname, Name des Kontoinhabers 
 

  

IBAN (in Deutschland immer 22-stellig)   

BIC (8 oder 11-stellig)   

Ort, Datum  Unterschrift 

 
 
 
 
Hiermit bestelle ich verbindlich die Ergänzung „MeinBüro-Cloud“ inkl. der optional hinzugewählten Erweiterun-
gen (Nutzer/Microsoft Office/Festplattenspeicher).  
 
Es gelten die beigefügten Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Buhl Data Service GmbH sowie die Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen der MeinBüro-Cloud. 
 
Die beiliegenden Bestimmungen zur Datenverarbeitung habe ich ausgefüllt und dem Vertrag in Schriftform bei-
gelegt.  
 
 
 

Ort, Datum  Unterschrift 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte hier  
unterschreiben 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (Stand: 10.2018) 
 
Diese Geschäftsbedingungen liegen allen Verträgen über Lieferungen und Leistun-
gen der Buhl Data Service GmbH (nachfolgend auch Buhl oder wir) aufgrund von 
Bestellungen über das Internet oder anderen Fernkommunikationsmitteln (E-Mail, 
Brief, Fax, Telefon usw.) zugrunde. Abweichende und/oder ergänzende Vereinba-
rungen bedürfen unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. 
 
A. Vertragsschluss, Lieferungen und Leistungen 
 
Der Vertrag kommt innerhalb von 2 Tagen nach Ihrer Bestellung durch unsere An-
nahmeerklärung zustande. Alternativ auch dann, wenn Sie innerhalb dieser Frist 
die Ware geliefert erhalten bzw. Ihnen die vertraglich vereinbarte Leistung bereit-
gestellt wird. 
 
Warenlieferungen 
Soweit im Rahmen des Bestellvorgangs nicht anders angegeben, erfolgt die Liefe-
rung von Waren (insbesondere Datenträger) in der Regel innerhalb von 2-3 Tagen, 
höchstens aber innerhalb von 7 Tagen nach Vertragsschluss. Warenlieferungen ins 
Ausland erfolgen gemäß unserer aktuellen Versandkonditionen (abrufbar unter 
https://www.buhl.de/versandkosten). 
 
Downloads, Softwarefreischaltungen 
Downloads und Softwarefreischaltungen (nicht auf einem körperlichen Datenträ-
ger befindliche digitale Inhalte) werden mit Zustimmung des Kunden sofort er-
bracht und können direkt genutzt werden. 
 
Webanwendungen 
Bei Webanwendungen handelt es sich um Software, die zur ausschließlichen Nut-
zung über das Internet bereitgestellt wird. Je nach Produkt können bestimmte 
Funktionalitäten kostenlos und anonym getestet werden, andere stehen nach kos-
tenpflichtiger Freischaltung zur Verfügung. Je nach Produkt kann bei der Freischal-
tung zwischen verschiedenen Funktionalitäten und/oder Zeiträumen gewählt wer-
den. Wir sind bemüht, Ihnen jederzeit den Zugang zu unseren Webanwendungen 
zu ermöglichen, können eine jederzeitige Erreichbarkeit aber nicht garantieren. 
Der Zugriff kann z.B. aus technischen Gründen oder aufgrund von Wartungsarbei-
ten zeitweise beschränkt sein. 
 
Apps (iOS, Android, Windows Phone) 
Unsere Apps sind auch in den App-Stores von Apple, Google, Amazon und Micro-
soft erhältlich. Für den Vertragsschluss dort gelten die AGB des jeweiligen App-
Stores. Abhängig von der jeweiligen App sind auch In-App-Käufe möglich. 
 
B. Vertragsinhalt 
 
Nutzungsumfang, -zeitraum und -kosten sind von Produkt zu Produkt unter-
schiedlich und werden bei Vertragsschluss jeweils individuell angegeben. 
 
Aktualitäts-Garantie Vertrag, Steuer-Spar-Vertrag 
Vertragskunden erhalten während der Vertragslaufzeit neu erscheinende Pro-
grammversionen kostenlos, die kontinuierliche Anpassung an technische und 
rechtliche Rahmenbedingungen (automatische Updates, Service-Packs) und die 
Bereitstellung von Diensten und Funktionen, die die Softwarenutzung ermögli-
chen. Die Aktualisierungen werden kostenfrei als Download bereitgestellt. 
 
Verträge ohne automatische Verlängerung enden nach Ablauf der Vertragslaufzeit 
automatisch, Verträge mit automatischer Verlängerung können von beiden Seiten 
jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung zum Ende der jeweiligen Nut-
zungsperiode (diese finden Sie in Ihrer Vertragsbestätigung) gekündigt werden, 
ansonsten verlängern sie sich automatisch um jeweils ein Jahr. Kunden mit Wohn-
sitz im Ausland berechnen wir mit jeder Verlängerung eine zusätzliche Handling-
Pauschale in Höhe von EUR 4,50. 
 
Das Nutzungsentgelt für alle Vertragsleistungen wird jeweils zu Beginn einer 
neuen Nutzungsperiode in Rechnung gestellt. Der telefonische Support ist eine  
 
 
 
 

freiwillige Zusatzleistung und nicht Vertragsbestandteil, er kann von Buhl jederzeit 
geändert oder eingestellt werden. Der Vertragstext wird nicht gespeichert. 
 
Zeitschriften und Publikationen 
Zum regelmäßigen Bezug von Zeitschriften und Publikationen ist der Abschluss ei-
nes Abonnementvertrags möglich, der Bezugszeitraum beträgt 12 Monate (Jahres-
Abo). Der Jahresbetrag wird nach Bestellung für den gesamten Bezugszeitraum im 
Voraus erhoben, die Lieferungen erfolgen jeweils monatlich. Digitale Inhalte wer-
den während der Vertragslaufzeit als Download bereitgestellt, Printausgaben wer-
den per Post versendet. 
 
Das Jahresabonnement kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung 
zum Ende des jeweiligen Bezugszeitraums gekündigt werden, ansonsten verlän-
gert es sich automatisch um jeweils ein Jahr. Soweit Printausgaben Vertragsbe-
standteil sind, kann der Vertrag von Buhl mit einer Frist von 1 Monat zum Monats-
ende gekündigt werden. Eine bereits gezahlte Vergütung erhalten Sie in diesem 
Fall anteilig erstattet. 
 
Warenlieferungen ins Ausland erfolgen gemäß unserer aktuellen Versandkonditio-
nen (abrufbar unter https://www.buhl.de/versandkosten). 
 
C. Widerruf 
 
Soweit Ihnen als Verbraucher ein gesetzliches Widerrufsrecht zusteht, erhalten Sie 
mit unserer Bestellbestätigung eine Widerrufsbelehrung und ein Muster-Wider-
rufsformular. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu 
Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selb-
ständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. Wenn Sie bei Ab-
schluss eines Rechtsgeschäfts nicht als Verbraucher handeln, besteht das Wider-
rufsrecht nicht. 
 
Datenträger: Das Widerrufsrecht besteht gemäß § 312 g Abs. 2 Nr. 6 BGB nicht bei 
Fernabsatzverträgen zur Lieferung von Ton- oder Videoaufnahmen oder Compu-
tersoftware in einer versiegelten Packung, wenn die Versiegelung nach der Liefe-
rung entfernt wurde. 
 
Downloads, Softwarefreischaltungen: Das Widerrufsrecht erlischt gemäß § 356 Abs. 
5 BGB bei einem Vertrag über die Lieferung von nicht auf einem körperlichen Da-
tenträger befindlichen digitalen Inhalten auch dann, wenn der Unternehmer mit 
der Ausführung des Vertrags begonnen hat, nachdem der Verbraucher ausdrück-
lich zugestimmt hat, dass der Unternehmer mit der Ausführung des Vertrags vor 
Ablauf der Widerrufsfrist beginnt, und seine Kenntnis davon bestätigt hat, dass er 
durch seine Zustimmung mit Beginn der Ausführung des Vertrags sein Widerrufs-
recht verliert. 
 
(Online-) Dienstleistungen: Das Widerrufsrecht erlischt gemäß § 356 Abs. 4 BGB bei 
einem Vertrag zur Erbringung von Dienstleistungen auch dann, wenn der Unter-
nehmer die Dienstleistung vollständig erbracht hat und mit der Ausführung der 
Dienstleistung erst begonnen hat, nachdem der Verbraucher dazu seine ausdrück-
liche Zustimmung gegeben hat und gleichzeitig seine Kenntnis davon bestätigt 
hat, dass er sein Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung durch den Un-
ternehmer verliert. 
 
Machen Sie von Ihrem gesetzlichen Widerrufsrecht Gebrauch, tragen Sie die un-
mittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. Wir bieten Ihnen jedoch die 
Möglichkeit einer kostenfreien Rücksendung gemäß den Bedingungen des Ab-
schnitts E. 
 
D. Bezahlung 
 
Rechnungen der Buhl Data Service GmbH sind, wenn nichts anderes angegeben 
ist, sofort fällig und ohne jeden Abzug zahlbar. Ohne dass es einer Mahnung be-
darf, geraten Sie bei Nichtzahlung 30 Tage nach Fälligkeit und Zugang der Rech-
nung in Verzug, wenn wir Sie in der Rechnung auf diese Folge hingewiesen  
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haben. Wir können Sie durch eine Mahnung jedoch schon vorher in Verzug setzen. 
Die Verzugszinsen für Verbraucher betragen 5%-Punkte und für Unternehmer 9%-
Punkte über dem jeweiligen Basiszinssatz, sofern wir aus einem anderen Grunde 
nicht höhere Zinsen verlangen können. Schecks werden nur erfüllungshalber ange-
nommen. Etwaige Bankspesen gehen zu Ihren Lasten. Sie können nur mit unbe-
strittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Ein Zurückbe-
haltungsrecht können Sie nur dann geltend machen, soweit es auf demselben Ver-
tragsverhältnis beruht. 
 
Werden Rechnungen aus Lieferungen und Leistungen über das SEPA-Basislast-
schriftverfahren/-Firmenlastschriftverfahren bezahlt, wird der Rechnungsbetrag 
nicht vor Beginn der Leistungserbringung von Ihrem Konto abgebucht, und Sie er-
halten eine Vorabinformation zum Lastschrifteinzug spätestens einen Tag vor dem 
Fälligkeitstermin. Diese Vorabinformation kann z.B. mit Übermittlung der einzuzie-
henden Rechnung erfolgen. Widerrufen Sie unberechtigterweise die erteilte Ein-
zugsermächtigung nachträglich, so sind wir berechtigt, Ihnen die entstehenden 
Rückbuchungskosten zu berechnen. 
 
Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum. Uns 
steht es frei, Ihnen die Rechnungen per Briefpost oder auf elektronischem Weg 
(z.B. per E-Mail oder über das Buhl-Kundenportal) bereitzustellen. Wenn Sie in 
Zahlungsverzug geraten sind wir berechtigt, die geschuldete Leistung bis zur voll-
ständigen Bewirkung der Gegenleistung zu verweigern (Zurückbehaltungsrecht) o-
der den Vertrag aus wichtigem Grund außerordentlich zu kündigen. 
 
E. Rücksendung 
 
Sollten Sie von Ihrem Widerrufsrecht Gebrauch machen, wenden Sie sich bitte un-
ter Angabe Ihrer Rechnungsnummer per E-Mail an kundenbetreuung@buhl.de o-
der telefonisch unter 02735 90 96 99 an unseren Kundenservice. Gerne können Sie 
uns auch schriftlich unter der Adresse 
 
Buhl Data Service GmbH, - Service Center -, Am Siebertsweiher 3/5, 57290 
Neunkirchen 
 
in Kenntnis setzen. Sie erhalten dann die benötigten Rücksendeunterlagen. Bitte 
bewahren Sie zum Nachweis der rechtzeitigen Paketversendung den Versendungs-
beleg gut auf. Ohne Anforderung der Rücksendeunterlagen frankieren Sie die Sen-
dung ausreichend. Alternativ haben Sie die Möglichkeit - bitte unter Angabe des 
Rücksendegrunds auf der Rückseite des Lieferscheins - das Paket (am besten in 
der Originalverpackung) direkt an 
 
Buhl Data Service GmbH, - Service Center -, Carl-Benz-Str. 2, 57299 Burbach 
 
zu senden. Bitte beachten Sie, dass die in diesem Abschnitt (Rücksendung) ge-
nannten Modalitäten nicht Voraussetzung für die wirksame Ausübung des Wider-
rufsrechts sind. 
 
F. Gewährleistung, Instandhaltung, Haftung 
 
Die Buhl Data Service GmbH gewährleistet, dass die Produkte im Sinne der jeweili-
gen Programmbeschreibung brauchbar und die Leistungen ordnungsgemäß sind. 
Die Gewährleistungsfrist für Kaufverträge beträgt für Verbraucher zwei Jahre, für 
Unternehmer 12 Monate und beginnt mit der Übergabe bzw. Bereitstellung der 
Ware bzw. Leistung. Vertragskunden wird die aktuelle Software während der ge-
samten Vertragsdauer instandgehalten, d.h. die Nutzbarkeit der Software wird ge-
mäß der Leistungsbeschreibung sichergestellt. 
 
Sie sind verpflichtet, die Buhl Data Service GmbH bei der Fehlerfeststellung und 
Mängelbeseitigung zu unterstützen und auf Wunsch Hilfsinformationen zu erstel-
len bzw. zur Verfügung zu stellen. Die Buhl Data Service GmbH ist berechtigt, ei-
nen evtl. auftretenden Fehler zu umgehen, wenn dieser selbst nur mit unverhält-
nismäßigem Aufwand zu beseitigen ist und dadurch die Nutzung der Software 
nicht erheblich leidet. Liegt ein Mangel vor, werden wir innerhalb ange- 
 
 
 
 
 

messener Frist die Software nachbessern oder eine fehlerfreie Software bereitstel-
len. Gelingt die Nachbesserung oder der Ersatz weder innerhalb dieser Frist noch 
einer angemessenen Nachfrist, sind Sie berechtigt, nach Ihrer Wahl den Leistungs-
preis angemessen herabzusetzen oder den Vertrag zu beenden. 
 
Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit haf-
tet die Buhl Data Service GmbH nach den gesetzlichen Bestimmungen. Für sons-
tige Schäden haftet die Buhl Data Service GmbH (vorbehaltlich des nächsten Sat-
zes) nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Für sonstige Schäden, die auf der 
Verletzung einer Pflicht beruhen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung Sie regel-
mäßig vertrauen dürfen, haftet die Buhl Data Service GmbH auch bei einfacher 
Fahrlässigkeit, allerdings beschränkt auf die zum Zeitpunkt der Vertragsverletzung 
vorhersehbaren Schäden. Die vorstehenden Regelungen gelten auch für Pflichtver-
letzungen von Erfüllungsgehilfen der Buhl Data Service GmbH. Die Haftung nach 
dem Produkthaftungsgesetz und die Haftung für Schäden aus der Verletzung von 
Garantien bleiben von den vorstehenden Regelungen unberührt. 
 
Sie sind verpflichtet, bereitgestellte Updates, Patches und/oder Servicepacks für 
die Software zu nutzen, und vor der Installation der Software und anschließend re-
gelmäßig, insbesondere bevor Sie eine Änderung der Hard- oder Softwareumge-
bung vornehmen, Ihre Daten zu sichern. Wenn Ihnen eine missbräuchliche Nut-
zung Ihrer Daten bekannt wird oder Tatsachen Anlass zu einem solchen Verdacht 
geben, sind Sie verpflichtet uns unverzüglich zu informieren. Soweit Sie ein Mitver-
schulden durch die Verletzung vertraglicher Pflichten oder durch von Ihnen oder 
einem Dritten vorgenommene Änderungen an der Software oder durch unsachge-
mäße Behandlung oder Fehlbedienung des Produktes trifft, haftet die Buhl Data 
Service GmbH nicht. Sie übernimmt keine Gewähr für die Auswahl, die Installation 
und die Nutzung sowie die damit beabsichtigten Ergebnisse der Software. 
 
G. Sonstiges 
 
Informationspflichten gemäß Art. 14 ODR-VO, § 36 VSBG: Die Europäische Kom-
mission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie unter 
https://ec.europa.eu/consumers/odr/ finden. Wir werden freiwillig an Streitbeile-
gungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilnehmen. Die für uns 
zuständige Verbraucherschlichtungsstelle ist die "Allgemeine Verbraucherschlich-
tungsstelle des Zentrums für Schlichtung e. V., Straßburger Str. 8, 77694 Kehl, 
www.verbraucher-schlichter.de". Gerichtsstand ist der Sitz der Buhl Data Service 
GmbH, wenn der Kunde Kaufmann oder eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts ist oder keinen allgemeinen Gerichtsstand im Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland hat. Wir sind berechtigt, auch an jedem anderen gesetzlich vorgese-
henen Gerichtsstand zu klagen. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und vorbehaltlich zwingender in-
ternational-privatrechtlicher Vorschriften und/oder verbraucherschützender Vor-
schriften des Wohnsitzstaates des Kunden. 
 
Buhl behält sich das Recht vor, diese Bedingungen in Zukunft zu ändern oder zu 
ergänzen, soweit dies für den Kunden zumutbar ist, d.h. insbesondere soweit dem 
Kunden dadurch keine wirtschaftlichen und/oder rechtlichen Nachteile entstehen 
oder die Änderung oder Ergänzung aufgrund einer Veränderung der Gesetzeslage 
oder der höchstrichterlichen Rechtsprechung erforderlich ist. Über eine Änderung 
dieser Bedingungen wird Buhl den Kunden per E-Mail an die von ihm benannte E-
Mail-Adresse informieren. Die Änderung der Bedingungen tritt in Kraft, wenn der 
Kunde dieser nicht innerhalb von sechs Wochen der Änderungsmitteilung wider-
spricht. Buhl wird den Kunden hierauf in der Änderungsmitteilung besonders hin-
weisen. 
 
Buhl Data Service GmbH 
Am Siebertsweiher 3/5  
57290 Neunkirchen  
Geschäftsführer: Martin Buhl, Peter Glowick  
Handelsregister: AG Siegen HRB Nr. 3015 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen der MeinBüro-Cloud (Stand: 07.2016) 
 
1. Geltungsbereich 
 
Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten für alle zwischen den Kunden 
und der Firma Buhl Data Service GmbH, Am Siebertsweiher 3/5, 57290 Neunkir-
chen (nachfolgend: Provider) geschlossenen Verträge über die Erbringung von 
„MeinBüro-Cloud“-Leistungen. Sie gelten auch für alle künftigen Geschäftsbezie-
hungen in Bezug auf diesen Vertragsgegenstand, auch wenn sie nicht noch einmal 
ausdrücklich vereinbart werden. Abweichende Bedingungen des Kunden, die der 
Provider nicht ausdrücklich anerkennt, sind für den Provider unverbindlich, auch 
wenn der Provider ihnen nicht ausdrücklich widerspricht. Die nachstehenden Ge-
schäftsbedingungen gelten auch dann, wenn der Provider in Kenntnis entgegen-
stehender oder abweichender Bedingungen des Kunden den Auftrag des Kunden 
vorbehaltlos ausführt. 
 
2. Vertragsgegenstand: Hosting 
 
2.1 Der Provider erbringt Leistungen zur Zugänglichmachung von Inhalten über 
das Internet nach Maßgabe der beigefügten Leistungs- und Funktionsbeschrei-
bung. Hierzu stellt der Provider dem Kunden Systemressourcen auf einem virtuel-
len Server, d. h. Speicherplatz auf einem auch von anderen Kunden genutzten und 
nutzbaren Speichermedium, der für den Kunden als selbstständiger Server er-
scheint, zur Verfügung. Der Kunde kann auf diesem Server Inhalte bis zum dem 
vertraglich vereinbarten Umfang ablegen. 
 
2.2 Auf dem Server werden die Inhalte unter der dem Kunden zur Verfügung zu 
stellenden Internet-Adresse zum Abruf über das Internet bereitgehalten. Die Leis-
tungen bei der Übermittlung von Daten beschränken sich allein auf die Datenkom-
munikation zwischen dem vom Provider bereitgestellten Übergabepunkt des Da-
tenkommunikationsnetzes an das Internet und dem für den Kunden bereitgestell-
ten Server. Eine Einflussnahme auf den Datenverkehr außerhalb des eigenen Kom-
munikationsnetzes ist dem Provider nicht möglich. Eine erfolgreiche Weiterleitung 
von Informationen von oder zu dem die Inhalte abfragenden Rechner ist daher in-
soweit nicht geschuldet. 
 
2.3 Der Provider erbringt die vorgenannten Leistungen mit einer Gesamtverfügbar-
keit von 97 %. Die Verfügbarkeit berechnet sich auf der Grundlage der im Ver-
tragszeitraum auf den jeweiligen Kalendermonat entfallenden Zeit abzüglich der 
Wartungszeiten und abzüglich Unterbrechungszeiten, die durch den Kunden (mit-
)verursacht wurden. Der Provider ist berechtigt, von Montag bis Sonntag in der 
Zeit von 22.00 bis 04:00 Uhr für insgesamt 12 Stunden im Kalendermonat War-
tungsarbeiten durchzuführen. Während der Wartungsarbeiten stehen die vorge-
nannten Leistungen nicht zur Verfügung.  
 
2.4 Der Provider setzt den Server auf Wunsch des Kunden auf den Auslieferungs-
zustand zurück. Dieser Service ist in der monatlichen Vergütung bereits enthalten. 
Er umfasst jedoch keine Datensicherung oder Rückübertragung gesicherter Daten 
auf den Server. Nicht gesicherte Daten gehen bei der Zurücksetzung auf den Aus-
lieferungszustand verloren. Die Inhalte des für den Kunden bestimmten Speicher-
platzes werden täglich gesichert. Die Datensicherung erfolgt dann rollierend in der 
Weise, dass die für einen Wochentag gesicherten Daten bei der für den nachfol-
genden gleichen Wochentag erfolgenden Datensicherung überschrieben werden. 
Die Sicherung erfolgt stets für den gesamten Serverinhalt und umfasst unter Um-
ständen auch die Daten weiterer Kunden. Der Kunde hat daher keinen Anspruch 
auf Herausgabe eines der Sicherungsmedien, eine Rückübertragung der gesicher-
ten Inhalte ist kostenpflichtig und muss gesondert vereinbart werden. 
 
2.5 Der Provider ist berechtigt, die zur Erbringung der Leistungen eingesetzte 
Hard- und Software an den jeweiligen Stand der Technik anzupassen zu lassen. Er-
geben sich aufgrund einer solchen Anpassung zusätzliche Anforderungen an die 
vom Kunden auf dem Server abgelegten Inhalte, um das Erbringen der Leistungen 
des Providers zu gewährleisten, so wird der Provider dem Kunden diese zusätzli-
chen Anforderungen mitteilen. Der Kunde wird unverzüglich nach Zugang der Mit-
teilung darüber entscheiden, ob die zusätzlichen Anforderungen erfüllt werden 
sollen und bis wann dies geschehen wird. Erklärt der Kunde nicht bis spätestens 
vier Wochen vor dem Umstellungszeitpunkt, dass er seine Inhalte rechtzeitig zur 
Umstellung, das heißt spätestens drei Werktage vor dem Umstellungszeitpunkt, an 
die zusätzlichen Anforderungen anpassen wird, hat der Provider das Recht, das 
Vertragsverhältnis mit Wirkung zum  Umstellungszeitpunkt zu kündigen. 

3. Optional: Überlassung der Software MeinBüro (Application Service Provi-
ding) 
 
3.1 Sofern vertraglich vereinbart, stellt der Provider dem Kunden die Nutzung der 
Anwendungssoftware WISO Mein Büro mit dem aus der beigefügten Übersicht er-
sichtlichen Leistungs- und Funktionsumfang zur Verfügung. Die Anwendungssoft-
ware wird von dem Provider an dem vereinbarten Übergabepunkt (Schnittstelle 
des vom Provider betriebenen Datennetzes zu anderen Netzen) zur Nutzung be-
reitgestellt. Die Anwendungssoftware verbleibt dabei auf dem Server des Provi-
ders. Vom Provider nicht geschuldet ist die Herstellung und Aufrechterhaltung der 
Datenverbindung zwischen dem IT-System des Kunden und dem vom Provider be-
triebenen Übergabepunkt. 
 
3.2 Etwaige dem Kunden bereitgestellte Updates für die überlassene Software 
müssen von dem Kunden aus der Software heraus selbst ausgeführt werden.  
 
3.3 Der Provider überlässt dem Kunden die Anwendungssoftware am Übergabe-
punkt mit der in Ziff. 2.3 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen definierten 
Verfügbarkeit zur Nutzung. 
 
3.4 Der Kunde darf bis zu der vertraglich vereinbarten Anzahl von Arbeitsplätzen 
gleichzeitig auf die für ihn bereit gehaltene Anwendungssoftware zugreifen. Die 
Anbindung der Arbeitsplätze des Kunden erfolgt über eine vom Kunden einzurich-
tende Datenverbindung.  
 
3.5 Im Rahmen der Nutzung der Anwendungssoftware erhält der Kunde Zugriff auf 
Software (Windows Server®; optional: Microsoft® Office) der Firma Microsoft®. 
Zur Bereitstellung dieses Zugriffs ist der Provider aufgrund bestehender Vereinba-
rungen mit der Firma Microsoft® nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmun-
gen befugt. 
 
3.5.1 Es ist dem Kunden untersagt, in den vorgenannten Microsoft®-Produkten 
enthaltene Hinweise auf Urheberrechts- oder Markenrechtsinhaber oder auf sons-
tige Eigentumsrechte zu entfernen, zu modifizieren oder zu verschleiern. 
 
3.5.2 Es ist dem Kunden untersagt, die vorgenannten Microsoft®-Produkte zurück 
zu entwickeln, zu dekompilieren oder zu disassemblieren, soweit dies nicht nach 
geltendem Recht ausdrücklich gestattet ist. 
 
3.5.3 Gewährleistung und Haftung von Microsoft® für direkte oder indirekte sich 
aus vorgenannten Microsoft®-Produkten ergebende Schäden sind – soweit ge-
setzlich zulässig – ausgeschlossen. 
 
3.5.4 Technischer Support wird nicht von Microsoft® (oder deren Lieferanten/Er-
füllungsgehilfen), sondern vom Provider (oder in dessen Auftrag von Dritten) er-
bracht.  
 
3.5.5 Es ist dem Kunden untersagt, die Microsoft®-Produkte (oder deren Doku-
mentation) zu kopieren, zu vertreiben, zu verbreiten, zu veröffentlichen oder Drit-
ten zu vermieten, in Leasing zu überlassen, auszuleihen, zu verpfänden, direkt oder 
indirekt zu übertragen oder sonst zugänglich zu machen bzw. die Funktionalität 
der Microsoft®-Produkte von den Dritten nutzen zu lassen. Ergänzend gelten die 
Beschränkungen aus den jeweils anwendbaren Produktbenutzungsrechten Micro-
softs® für Service Provider (sog. „Service Provider Use Rights“ bzw. SPUR, abrufbar 
unter http://www.microsoftvolumelicensing.com/DocumentSearch.aspx?Mode=1 ). 
Der Kunde ist ferner nicht berechtigt, etwaige in oder auf den Microsoft®-Produk-
ten enthaltene Urheber-/Marken- oder Patentrechtshinweise zu entfernen oder et-
waige Microsoft®-Logos/-Marken sowie sonstige Kennzeichen zu verwenden bzw. 
sonst eine Handlung vorzunehmen, die die diese Rechte beeinträchtigen könnte 
(z.B. Herstellung/Vertrieb/ Überlassung von Produktfälschungen oder eine Beteili-
gung an einer solchen Herstellung/- Verrieb/Überlassung). 
 
3.5.6 Der Kunde ist damit einverstanden, dass der Provider seinen Namen und 
seine Anschrift zum Zwecke der Erfüllung seiner vertraglichen Verpflichtungen ge-
genüber Microsoft® an Microsoft® übermitteln darf. 
 
3.5.7 Dem Kunden ist bewusst, dass die Microsoft®-Produkte nicht fehlertolerant 
sind und deshalb nicht zur Nutzung in Umgebungen oder Anwendungen entwi-
ckelt, hergestellt oder konzipiert wurden, in denen das Versagen von Softwarepro-
dukten zum Tod, zu Körperverletzungen oder schweren körperlichen Schäden oder 
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Schäden an Eigentum oder Umwelt führen können (sog. „Hoch-Risiko-Nutzung“). 
Der Kunde ist zu einer solchen Hoch-Risiko-Nutzung daher nicht berechtigt. 
 
3.5.8 Der Kunde ist damit einverstanden, dass diese allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen auch mit Wirkung zugunsten der Firma Microsoft Ireland Operations Li-
mited, Atrium Building Block B, Carmenhall Road, Sandyford Industrial Estate, Dub-
lin 18, Ireland, und deren verbundenen Unternehmen gelten. Er ist insbesondere 
damit einverstanden, dass die vorgenannte Firma und deren verbundene Unter-
nehmen berechtigt sind, Regelungen aus diesen allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen durchzusetzen und deren Beachtung zu überprüfen. 
 
3.5.9 Der Kunde haftet gegenüber dem Provider und gegenüber der Firma Micro-
soft Ireland Operations Limited, Atrium Building Block B, Carmenhall Road, Sandy-
ford Industrial Estate, Dublin 18, Ireland, und deren verbundenen Unternehmen für 
jegliche Verstöße gegen diesen Abschnitt 3.5 in vollem Umfang. 
 
4. Datensicherung, -löschung 
 
4.1 Während der Vertragslaufzeit und für eine Übergangsfrist von 14 Tagen nach 
Vertragsende hat der Kunde jederzeit die Möglichkeit, seine auf dem Server ge-
speicherten Daten per Datenfernübertragung auf einem eigenen Datenträger lokal 
zu sichern. 14 Tage nach Vertragsende wird der Provider die auf dem Server ge-
speicherten Daten des Kunden löschen. Hierauf wird der Provider den Kunden bei 
der Kündigungsbestätigung noch einmal hinweisen. 
 
4.2 Ein Zurückbehaltungsrecht sowie das gesetzliche Vermieterpfandrecht (§ 562 
BGB) stehen dem Provider hinsichtlich der Daten des Kunden nicht zu.  
 
5. Zugriffsberechtigungen 
 
Für den Zugriff auf den für den Kunden bestimmten Arbeitsplatz erhält der Kunde 
pro Arbeitsplatz eine Benutzerkennung und ein veränderbares Passwort. Der 
Kunde ist verpflichtet, das Passwort in regelmäßigen Abständen, mindestens je-
doch alle drei Monate, zu ändern. Das Passwort muss eine Mindestlänge von 8 
Zeichen aufweisen und mindestens einen Buchstaben, eine Ziffer sowie ein Son-
derzeichnen enthalten. Der Kunde darf das Passwort nur an solche Personen wei-
tergeben, die von ihm berechtigt wurden, auf den Speicherplatz Zugriff zu neh-
men. Der Kunde wird hierüber informiert. Er erhält dann vom Provider ein neues 
Passwort zugeteilt. Der Provider ist in diesem Fall berechtigt, nicht nur das Pass-
wort, sondern auch die Benutzerkennung neu zu vergeben. 
 
6. Pflichten des Kunden 
 
6.1 Der Kunde übernimmt es, eine Datenverbindung zwischen den von ihm zur 
Nutzung vorgesehenen Arbeitsplätzen und dem vom Provider definierten Daten-
übergabepunkt herzustellen. Der Provider ist berechtigt, den Datenübergabepunkt 
jederzeit neu zu definieren, sofern dies erforderlich ist, um eine reibungslose Inan-
spruchnahme der Leistungen durch den Kunden zu ermöglichen. Der Kunde wird 
in diesem Fall eine Verbindung zu dem neu definierten Übergabepunkt herstellen. 
 
6.2 Der Kunde wird ferner darauf achten, dass von ihm installierte Programme, 
Skripte o. ä. den Betrieb des Servers oder des Kommunikationsnetzes des Provi-
ders oder die Sicherheit und Integrität anderer auf den Servern des Providers ab-
gelegten Daten nicht gefährden. Im Falle eines unmittelbar drohenden oder einge-
tretenen Verstoßes gegen die vorstehenden Verpflichtungen ist der Provider be-
rechtigt, diese Programme, Skripte etc. zu deaktivieren oder deinstallieren und un-
ter Berücksichtigung auch der berechtigten Interessen des Kunden die Anbindung 
dieser Inhalte an das Internet ganz oder teilweise mit sofortiger Wirkung vorüber-
gehend einzustellen. Der Provider wird den Kunden über diese Maßnahme unver-
züglich informieren. 
 
6.3 Die vertragsgemäße Inanspruchnahme der Leistungen des Providers ist davon 
abhängig, dass die vom Kunden eingesetzte Hard- und Software den technischen 
Mindest-Anforderungen an die Nutzung des Internet und – sofern die Überlassung 
der Anwendungssoftware WISO Mein Büro gem. Ziff. 3 dieser Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen Vertragsgegenstand ist – an die Nutzung der Microsoft® er-
füllt und die vom Kunden zur Nutzung der Anwendungssoftware berechtigten 
Nutzer mit der Bedienung der Software vertraut sind. Die Konfiguration seines IT-
Systems ist Aufgabe des Kunden. Der Provider bietet an, ihn hierbei aufgrund einer 
gesondert abzuschließenden Vereinbarung zu unterstützen. 

6.4 Für die Einhaltung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungsfristen und 
Vorgaben ist der Kunde verantwortlich. 
 
7. Rechte, Reseller-Ausschluss 
 
7.1 Die von dem Kunden auf dem für ihn bestimmten Speicherplatz abgelegten In-
halte können urheber- und datenschutzrechtlich geschützt sein. Der Kunde räumt 
dem Provider und einem von ihm ggf. beauftragten Subunternehmer (s. Ziff. 8) das 
Recht ein, die vom Provider für den Kunden zu speichernden Daten vervielfältigen 
zu dürfen, soweit dies zur Erbringung der nach diesem Vertrag geschuldeten Leis-
tungen erforderlich ist. Zur Beseitigung von Störungen ist der Provider auch be-
rechtigt, Änderungen an der Struktur der Daten oder dem Datenformat vorzuneh-
men. Der Kunde prüft in eigener Verantwortung, ob die Nutzung personenbezo-
gener Daten durch ihn datenschutzrechtlichen Anforderungen genügt. 
 
7.2 Der Kunde ist nicht berechtigt, Dritten die Inanspruchnahme der Leistungen 
des Providers zu gestatten. Dritter ist nicht, wer im Auftrag des Kunden die Leis-
tungen unentgeltlich in Anspruch nimmt, wie beispielsweise Angestellte des Kun-
den, Freie Mitarbeiter im Rahmen des Auftragsverhältnisses etc. 
 
8. Subunternehmer 
 
8.1 Der Provider ist dazu berechtigt, die vertragsgegenständlichen Leistungen, 
ganz oder teilweise, auf einen oder mehrere Subunternehmer zu übertragen. Auf 
Anforderung wird der Provider den Kunden umfassend über die Subunternehmer 
informieren, insbesondere über die technischen, organisatorischen und operativen 
Möglichkeiten der Subunternehmer. 
 
8.2 Die vertraglichen Vereinbarungen mit den Subunternehmern sind so zu gestal-
ten, dass sie den gesetzlichen und vertraglich vereinbarten Anforderungen, insbe-
sondere an den Urheberrechts- und Datenschutz sowie die Datensicherheit, die im 
Verhältnis zwischen den Parteien bestehen, entsprechen. Hierbei stellt der Provider 
insbesondere sicher, dass die in der Anlage Auftragsdatenverarbeitung festgeleg-
ten Regelungen auch im Verhältnis zu den Subunternehmern gelten (siehe Verein-
barung über Auftragsdatenverarbeitung). 
 
8.3 Der Einsatz von Subunternehmern entbindet den Provider nicht von der Ver-
antwortung für die Erfüllung der Pflichten aus dem Vertrag und diesen Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen. 
 
9. Hotline 
 
Sofern nicht anders vereinbart, stellt der Provider dem Kunden zur Unterstützung 
in technischen Fragen eine Hotline zur Verfügung, die über E-Mail, Fax oder Tele-
fon zu den Geschäftszeiten des Providers (Montag bis Freitag von 8 bis 21Uhr und 
Samstag von 9 bis 13Uhr) zu erreichen ist. Die Hotline dient allein der Unterstüt-
zung des Kunden bei der Inanspruchnahme der nach diesem Vertrag geschuldeten 
Leistungen des Providers. Die Hotline wird auch anderen Kunden zur Verfügung 
gestellt. Kundenanfragen an die Hotline werden in der Reihenfolge ihres Eingan-
ges bearbeitet. 
 
10. Vergütung 
 
10.1 Der Kunde hat Einwendungen gegen die Abrechnung der vom Provider er-
brachten Leistungen innerhalb von acht Wochen nach Zugang der Rechnung 
schriftlich bei der auf der Rechnung angegebenen Stelle zu erheben. Nach Ablauf 
der vorgenannten Frist gilt die Abrechnung als vom Kunden genehmigt. 
 
10.2 Der Provider ist berechtigt, die seinen Leistungen zugrunde liegende Preisliste 
zu ändern. Der Provider wird den Kunden über Änderungen in der Preisliste spä-
testens sechs Wochen vor Inkrafttreten der Änderungen in Textform informieren. 
Ist der Kunde mit der Änderung der Preisliste nicht einverstanden, so kann er das 
Vertragsverhältnis außerordentlich zum Zeitpunkt des beabsichtigten Wirksamwer-
dens der Änderung der Preisliste kündigen. Die Kündigung bedarf der Textform. 
Kündigt der Kunde das Vertragsverhältnis zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Preisänderung nicht, so gilt die Preisänderung als von ihm genehmigt. Der Provi-
der wird den Kunden mit der Mitteilung der Preisänderung auf die vorgesehene 
Bedeutung seines Verhaltens besonders hinweisen. 
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10.3 Die Erbringung der Leistungen durch den Provider ist daran gebunden, dass 
der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen rechtzeitig nachkommt. Kommt der 
Kunde für zwei aufeinander folgende Monate mit der Entrichtung eines nicht uner-
heblichen Teils der geschuldeten Vergütung in Verzug, so kann der Provider – un-
beschadet seines Zurückbehaltungsrechts – das Vertragsverhältnis aus wichtigem 
Grund ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen. 
 
11. Vertragslaufzeit 
 
11.1 Sofern nicht anders vereinbart, ist der Vertrag erstmalig zum Ablauf einer 
Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten kündbar. Die Kündigung ist jederzeit 
ohne Angabe von Gründen zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit möglich. So-
weit das Vertragsverhältnis von keinem Vertragspartner gekündigt wird, verlängert 
sich das Vertragsverhältnis um jeweils weitere 12 Monate. Für die Kündigung gilt 
Satz 2 dann entsprechend weiter. 
 
11.2 Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger 
Grund liegt insbesondere vor, wenn die der Ziffer 3.5 zugrunde liegende Vereinba-
rung zwischen Microsoft® und dem Provider beendet wird. Der Kunde hat in die-
sem Fall sämtliche ihm überlassenen Microsoft®-Produkte (und deren Dokumen-
tation) unverzüglich zurückzugeben oder zu vernichten. 
 
11.3 Jede Kündigung bedarf der Textform. 
 
12. Mängelhaftung 
 
12.1 Erbringt der Provider die nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen man-
gelhaft, so ist der Kunde berechtigt, Nacherfüllung zu verlangen. Ist die Nacherfül-
lung nicht möglich, weil die Leistung beispielsweise nicht nachgeholt werden kann 
oder schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde berechtigt, Schadensersatz 
oder Ersatz seiner vergeblichen Aufwendungen zu verlangen sowie die Vergütung 
zu mindern und, wenn dem Kunden unter Berücksichtigung aller Umstände des 
Einzelfalls und unter Abwägung der beiderseitigen Interessen die Fortsetzung des 
Vertragsverhältnisses bis zum Ablauf der Kündigungsfrist nicht zugemutet werden 
kann, das Vertragsverhältnis aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist kündigen. 
 
12.2 Ist die vom Provider zur Nutzung überlassene Software gem. Ziff. 3 dieser All-
gemeinen Geschäftsbedingungen mangelhaft, weil ihre Tauglichkeit zum vertrags-
gemäßen Gebrauch nicht nur unerheblich aufgehoben ist, haftet der Provider ge-
mäß den gesetzlichen Vorschriften für Sach- und Rechtsmängel. 
 
12.3 Für Mängel, die bereits bei Überlassung des Speicherplatzes oder der Anwen-
dungssoftware gem. Ziff. 3 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen an den 
Kunden vorhanden waren, haftet der Provider nur, wenn er diese Mängel zu ver-
treten hat. 
 
12.4 Der Kunde hat dem Provider Mängel unverzüglich anzuzeigen. Die Mängelan-
sprüche verjähren in einem Jahr.  
 
12.5 Der Kunde ist verpflichtet, den Provider bei der Fehlerfeststellung und Män-
gelbeseitigung zu unterstützen und auf Wunsch Hilfsinformationen zu erstellen 
bzw. zur Verfügung zu stellen. Der Provider ist berechtigt, einen evtl. auftretenden 
Fehler zu umgehen, wenn dieser selbst nur mit unverhältnismäßigem Aufwand zu 
beseitigen ist und dadurch die Nutzung der Software gem. Ziffer 3 dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen nicht erheblich leidet. Der Kunde ist verpflichtet, 
bereitgestellte Updates, Patches und/oder Servicepacks für die vorgenannte Soft-
ware zu nutzen, und vor der Installation dieser Software und anschließend regel-
mäßig, insbesondere bevor er eine Änderung der Hard- oder Softwareumgebung 
vornimmt, seine Daten zu sichern. Soweit den Kunden ein Mitverschulden durch 
die Verletzung vertraglicher Pflichten oder durch von ihm oder einem Dritten vor-
genommene Änderungen an der Software oder durch unsachgemäße Behandlung 
oder Fehlbedienung des Produktes trifft, haftet der Provider nicht. Er übernimmt 
keine Gewähr für die Auswahl, die nicht von ihm selbst durchgeführte Installation 
und die Nutzung sowie die damit beabsichtigten Ergebnisse der vorgenannten 
Software. 
 
 
 
 

13. Haftung 
 
13.1 Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
haftet der Provider nach den gesetzlichen Bestimmungen. Für sonstige Schäden 
haftet der Provider (vorbehaltlich des nächsten Satzes) nur für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit. Für sonstige Schäden, die auf der Verletzung einer Pflicht beruhen, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf, haftet 
der Provider auch bei einfacher Fahrlässigkeit, allerdings beschränkt auf die zum 
Zeitpunkt der Vertragsverletzung vorhersehbaren Schäden. Die vorstehenden Re-
gelungen gelten auch für Pflichtverletzungen von Erfüllungsgehilfen des Providers. 
Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz und die Haftung für Schäden aus 
der Verletzung von Garantien bleiben von den vorstehenden Regelungen unbe-
rührt. 
 
13.2 Für den Verlust von Daten und/oder Programmen haftet der Provider inso-
weit nicht, als der Schaden darauf beruht, dass es der Kunde unterlassen hat, Da-
tensicherungen durchzuführen und dadurch sicherzustellen, dass verloren gegan-
gene Daten mit vertretbarem Aufwand wiederhergestellt werden können, sofern 
und soweit ihm die technische Möglichkeit dazu eröffnet wird. 
 
14. Änderung der Vertragsbedingungen 
 
Soweit nicht bereits anderweitig speziell geregelt, ist der Provider berechtigt, diese 
Vertragsbedingungen wie folgt zu ändern oder zu ergänzen. Der Provider wird 
dem Kunden die Änderungen oder Ergänzungen spätestens sechs Wochen vor ih-
rem Wirksamwerden in Textform ankündigen. Ist der Kunde mit den Änderungen 
oder Ergänzungen der Vertragsbedingungen nicht einverstanden, so kann er den 
Änderungen mit einer Frist von einer Woche zum Zeitpunkt des beabsichtigten 
Wirksamwerdens der Änderungen oder Ergänzungen widersprechen. Der Wider-
spruch bedarf der Textform. Widerspricht der Kunde nicht, so gelten die Änderun-
gen oder Ergänzungen der Vertragsbedingungen als von ihm genehmigt. Der Pro-
vider wird den Kunden mit der Mitteilung der Änderungen oder Ergänzungen der 
Vertragsbedingungen auf die vorgesehene Bedeutung seines Verhaltens beson-
ders hinweisen. 
 
15. Schlussbestimmungen 
 
15.1 Die Abtretung von Forderungen ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustim-
mung der anderen Vertragspartei zulässig. Die Zustimmung darf nicht unbillig ver-
weigert werden. Die Regelung des § 354 a HGB bleibt hiervon unberührt.  
 
15.2 Ein Zurückbehaltungsrecht kann nur wegen Gegenansprüchen aus dem jewei-
ligen Vertragsverhältnis geltend gemacht werden. 
 
15.3 Die Vertragsparteien können nur mit Forderungen aufrechnen, die rechtskräf-
tig festgestellt oder unbestritten sind. 
 
15.4 Alle Änderungen, Ergänzungen und Kündigungen vertraglicher Vereinbarun-
gen bedürfen der Schriftform, ebenso die Aufhebung des Schriftformerfordernis-
ses, soweit diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht die Textform vorsieht. 
 
15.5 Sollten einzelne Bestimmungen der Parteivereinbarungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein oder werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
hierdurch nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich für diesen Fall, die ungültige 
Bestimmung durch eine wirksame Bestimmung zu ersetzen, die dem wirtschaftli-
chen Zweck der ungültigen Bestimmung möglichst nahe kommt. Entsprechendes 
gilt für etwaige Lücken der Vereinbarungen.  
 
15.6 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts. 
 
15.7 Gerichtsstand ist Siegen 


